
N I E D E R S C H R I F T  

über die 40. Sitzung des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschusses der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schlitz 

am Donnerstag, dem 23.05.2019, 

im Clubraum der Landesmusikakademie (Ökonomiegebäude) 

Legislaturperiode 2016 - 2021 

 

Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr Sitzungsende: 20:29 Uhr 

 
Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss: 
 
Siemon, Heiko, Ausschussvorsitzender 
Döring, Frank, stv. Ausschussvorsitzender 
Becker, Stefanie, Ausschussmitglied 
Becker, Felix, stv. Ausschussmitglied vertritt Alles, Kevin 
Braun, Daniel, stv. Ausschussmitglied vertritt Dr. Landgraf, Katja 
Prof. Dr. Hillebrand, Konrad, Ausschussmitglied 
Güldner, Jens, stv. Ausschussmitglied vertritt Gottwald, Gerald 
Dr. Marxsen, Jürgen, stv. Ausschussmitglied vertritt Dr. Koch, Klaus-Dieter 
Ziegler, Thomas, Ausschussmitglied 
Linke, Juliane, stellv. Schriftführerin 
 

Magistrat: 

Altstadt, Alexander, Bürgermeister 
Kreuzer, Willy, Stadtrat 
Löxkes-Vogt, Christa, Stadträtin 
Michel-Herbert, Andrea, Stadträtin 
Weppler, Helmut, Stadtrat 

 
Gäste: 
 
Frau Boese, Vogelsbergkreis, Dorf- und Regionalentwicklung, zu TOP 2 
Herr Dr.-Ing. Glatthaar, proloco, zu TOP 2 

 
Von der Verwaltung: 

Gekkel, Johann, komm. Leitung Fachbereich Zentrale Dienste 
Janz, Wladislaw, Fachbereich Zentrale Dienste 
Rohde, Oliver, Mitarbeiter Wirtschaftsförderung 
Wedler, Martin, Leitung Fachbereich Technische Dienste 

 

Nicht anwesend: 

Alles, Kevin, Ausschussmitglied, entschuldigt 
Gottwald, Gerald, Ausschussmitglied, entschuldigt 
Dr. Koch, Klaus-Dieter, Ausschussmitglied, entschuldigt 
Dr. Landgraf, Katja, Ausschussmitglied, entschuldigt 
Dickert, Hans-Helmut, Erster Stadtrat, entschuldigt 
Dr. Holzapfel, Rüdiger, Stadtrat, entschuldigt 
Dr. Özalp, Dursun, Stadtrat, entschuldigt 
Ritz, Walter, Stadtverordnetenvorsteher, entschuldigt 
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Tagesordnung: 

1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung des Haupt-, Finanz- und 
Wirtschaftsausschusses vom 13.02.2019 

2. Dorfentwicklung; 
Beschlussfassung IKEK inklusive Fördergebietsabgrenzung 
VL-934/XI 

3. Jahresabschluss 2009 
hier: Beratung und Beschlussfassung 
VL-907/XI 

4. Region Vogelsberg Touristik 
Hier: Erhöhung Stammeinlage und Zuschuss ab 01.01.2020 
VL-919/XI 

5. Stadtwerke Schlitz � Betriebszweig Abwasserbeseitigung 
Dienstleistungsvertrag zwischen der Stadt Schlitz und der MILUPA GmbH Fulda zur 
Behandlung und Verwertung der Spülmilch aus den betrieblichen Reinigungsprozessen 
des MILUPA-Werkes Fulda auf dem Klärwerk Schlitz 
VL-880/XI 

6. Ggfs. weitere Punkte zur Vorbereitung der Stadtverordnetenversammlung am 
27.05.2019 

 
 
Ausschussvorsitzender Siemon begrüßt alle Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die 
ordnungsgemäße und fristgerechte Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
Zu Beginn der heutigen Sitzung sind 9 Ausschussmitglieder anwesend. 
 
Ganz besonders begrüßt er den neuen Bürgermeister, Herrn Alexander Altstadt, sowie die Gäste 
Frau Boese vom Vogelsbergkreis und Herrn Dr.-Ing. Glatthaar von proloco zu 
Tagesordnungspunkt 2. 
 
Vor Einstieg in die Tagesordnung teilt Bürgermeister Altstadt mit, dass er den 
Tagesordnungspunkt 5 zurückzieht. Der Haupt-, Finanz-, und Wirtschaftsausschuss nimmt dies 
zur Kenntnis. 
 
 
 
 

1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung des Haupt-, Finanz- und 
Wirtschaftsausschusses vom 13.02.2019 
 

Beschluss: 

Gegen Form und Inhalt der Niederschrift werden keine Einwendungen erhoben. 
Die Niederschrift gilt somit als genehmigt. 
 

 

Abstimmung: 
 

 

7 Ja-Stimmen, 2 Stimmenthaltungen 
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2. Dorfentwicklung; 
Beschlussfassung IKEK inklusive Fördergebietsabgrenzung 
 
Ausschussvorsitzender Siemon übergibt das Wort an Herrn Dr.-Ing. Glatthaar von 
proloco, der eine Präsentation zu TOP 2 vorbereitet hat. 
Herr Dr.-Ing. Glatthaar bedankt sich für die Einladung und geht in seiner Präsentation 
auf folgende Punkte ein: 
 
1. Vorgehen und Beteiligungsprozess 
2. Bestandsanalyse und Herleitung des Handlungsbedarfs 
3. Handlungsfelder, Leitbild, Ziele und Projekte 
4. Abgrenzung der Fördergebiete/Privatförderung 
 
Die Präsentation wird der Niederschrift als Anlage I beigefügt. 
 
Im Anschluss an die Präsentation bedankt sich Ausschussvorsitzender Siemon ganz 
herzlich bei Herrn Dr.-Ing. Glatthaar für die ausführliche Präsentation und eröffnet die 
Diskussion. 
 
Stv. Ausschussmitglied Braun fragt nach, ob eine weitere Ausweisung von 
Neubaugebieten vor 2024 möglich ist. Herr Dr.-Ing. Glatthaar führt aus, dass die Stadt 
Schlitz bereits eine Ausnahmegenehmigung zur Umwandlung eines Gewerbegebietes in 
ein Wohn-/Mischgebiet erhalten hat. Die Bedingung für eine weitere 
Ausnahmegenehmigung für die Ausweisung eines Neubaugebietes wäre u.a., das dem 
vorhandenen Angebot eine deutlich höhere Nachfrage gegenüberstehen müsste. Des 
Weiteren ist der Nachweis eines aktiven Leerstandmanagements der Freiflächen im 
Kernbereich zwingend erforderlich, so Dr.-Ing. Glatthaar.  
Er führt weiterhin aus, dass es daher keinen Sinn macht, dass Thema vor 2021 neu 
aufzugreifen. 
 
Stv. Ausschussmitglied Dr. Marxsen bittet, das Merkblatt der WIBank der Niederschrift 
beizufügen, da er dieses auf der Homepage der WIBank nicht finden konnte. 
 
Das Merkblatt der WIBank wird der Niederschrift als Anlage II beigefügt. 
 
Nach eingehender Beratung und Diskussion empfiehlt der Haupt-, Finanz-, und 
Wirtschaftsausschuss der Stadtverordnetenversammlung folgenden 

 

Beschluss: 

1. Die Stadt Schlitz wurde am 22.08.2017 vom Hessischen Ministerium für Umwelt, 
Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz als gesamtkommunaler 
Förderschwerpunkt in das hessische Dorfentwicklungsprogramm aufgenommen. 
In der Konzeptphase wurde ein integriertes kommunales Entwicklungskonzept 
(IKEK) gemäß Leitfaden und Leistungsbeschreibung erarbeitet, welches im 
Weiteren das zentrale Steuerungselement für das kommunale Handeln als solches 
und insbesondere für die Dorfentwicklung darstellt. 
Das IKEK inklusive der Fördergebietsabgrenzung für private Vorhaben wurde mit 
Datum vom 16.05.2019 von der WIBank abgenommen. 
 
Hiermit wird das IKEK inklusive des Zeit-, Kosten- und Finanzierungsplans und 
der Fördergebietsabgrenzung für private Vorhaben als Fördergrundlage für das 
Dorfentwicklungsprogramm sowie als kommunales Handlungsziel beschlossen. 
Das Abnahmedokument der WiBank vom 16.05.2019 wird zur Kenntnis 
genommen. 
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2. Um die Umsetzungsphase einzuleiten, wird der Magistrat beauftragt, zum 
nächsten Auswahlstichtag (21.06.2019) Anträge für die städtebauliche Beratung in 
der Dorfentwicklung und für die fachliche Verfahrensbegleitung zu stellen. 
 

 

Abstimmung: 
 

 

8 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung 
 

 

 
 

3. Jahresabschluss 2009 
hier: Beratung und Beschlussfassung 
 
Ausschussvorsitzender Siemon eröffnet die Diskussion zum Tagesordnungspunkt 
�Jahresabschluss 2009�. 
 
Ausschussmitglied Ziegler fragt nach, ob davon ausgegangen werden kann, dass die 
Jahresabschlüsse der Folgejahre zügiger geprüft werden. 
Bürgermeister Altstadt teilt mit, dass das Rechnungsprüfungsamt des Vogelsbergkreises 
externe Prüfer bestellt hat, um die Prüfung der Jahresabschlüsse im Vogelsbergkreis 
voranzutreiben. So ist davon auszugehen, dass für die Stadt Schlitz in einem Jahr 3 
Jahresabschlüsse geprüft werden können. 
 
Nach eingehender Beratung und Diskussion empfiehlt der Haupt-, Finanz-, und 
Wirtschaftsausschuss der Stadtverordnetenversammlung folgenden 
 

Beschluss: 

Der durch das Rechnungsprüfungsamt des Vogelsbergkreises geprüfte 
Jahresabschluss 2009 wird beschlossen. Dem Magistrat der Stadt Schlitz wird die 
Entlastung erteilt. 
 

 

Abstimmung: 
 

 

8 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung 
 

 

 
 

4. Region Vogelsberg Touristik 
Hier: Erhöhung Stammeinlage und Zuschuss ab 01.01.2020 
 
Ausschussvorsitzender Siemon fragt nach, ob zur Beschlussvorlage Rückfragen 
bestehen. 
 
Stv. Ausschussmitglied Dr. Marxsen bittet um Erläuterung, worin für die Stadt Schlitz die 
Vorteile der Erhöhung der Stammeinlage und des Zuschusses liegen. 
Bürgermeister Altstadt führt aus, dass die Stadt Schlitz insbesondere durch die 
gemeinsame Vermarktung von der Region Vogelsberg Touristik profitiert. Die 
Einzelvermarktung durch die Stadt Schlitz wäre finanziell nicht leistbar. 
 
Nach eingehender Beratung und Diskussion empfiehlt der Haupt-, Finanz-, und 
Wirtschaftsausschuss der Stadtverordnetenversammlung folgenden 
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Beschluss: 

Der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schlitz wird ab 01.01.2020 
empfohlen, die Stammeinlage bei der Region Vogelsberg Touristik um 1 % zu 
erhöhen. (Dies entspricht einer Erhöhung um 1.000 Euro). 
Der jährliche Zuschuss an die Region Vogelsberg Touristik wird ab 01.01.2020 um 
25 % erhöht (Dies entspricht einer Erhöhung um jährlich 1.500 Euro). 
 
 

 

Abstimmung: 
 

 

Einstimmig 
 

 

 
 

5. Stadtwerke Schlitz � Betriebszweig Abwasserbeseitigung 
Dienstleistungsvertrag zwischen der Stadt Schlitz und der MILUPA GmbH Fulda 
zur Behandlung und Verwertung der Spülmilch aus den betrieblichen 
Reinigungsprozessen des MILUPA-Werkes Fulda auf dem Klärwerk Schlitz 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde zu Beginn der Sitzung abgesetzt. 
 
 

 

6. Ggfs. weitere Punkte zur Vorbereitung der Stadtverordnetenversammlung am 
27.05.2019 
 
In der heutigen Sitzung besteht kein weiterer Beratungsbedarf. 
 
 
 

Ausschussvorsitzender Siemon bedankt sich bei allen Anwesenden und beendet die 
Sitzung um 20.29 Uhr. 
 
 

 
Für die Richtigkeit: 
 
 

 
 
Juliane Linke       Heiko Siemon 
stellv. Schriftführerin      Ausschussvorsitzender 
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